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tung des W irklichkeitsverständnisses 
durch den Rechtfertigungsglauben heu- 
te  der Vf. erhellend und anregend auf- 
zeigt (17iff). Strukturell und aktuell er- 
fahren wird dies im  theologischen Kon- 
zept der Volkskirche als »Kirche für al- 
le190) ״ff) m it ihrer spezifischen Orga- 
nisationsgestalt (§ 9) -  hoch interessant 
sind hier die Konkretionen zur Reprä- 
sentation der Kirche S. 235ff -  und m it 
ihren Funktionen in  der pluralistischen 
Gesellschaft: der Vf. geht auf die Bedeu- 
tung der kirchlichen Amtshandlungen 
in der Lebensgeschichte der M enschen 
ein (§ 10), w eiter auf den Beitrag der 
evangelischen Kirche für die Sprach- 
und A rgum entationskultur, ferner für 
die allgemeine Bildung sowie für die 
verschiedenen Kunstbereiche.

Der Vf. schließt das neue Perspekti- 
ven eröffnende »Studien- und Lehr- 
buch« S. 392: »Beides, das Vertrauen des 
Glaubens in  das fortwährende W irken 
des heiligen Geistes und die vernünftige 
Einsicht, daß die Funktionen der Kirche 
sich auch in Zukunft im  Leben der 
M enschen in K ultur und Politik als hilf- 
reich erweisen werden, lassen uns teil- 
nehm en an der in CA 7 ausgesproche- 
nen Zuversicht der Reformatoren: »Es 
wird auch gelehrt, daß alle Zeit müsse 
eine heilige christliche Kirche sein und 
bleiben.« Ein Buch w ill sein für Leute, 
»die ihre Kirche lieben« und »die ihre 
Kirche gern lieben würden« (VHI).

Vom reformatorischen Kirchenver- 
ständnis her könnte die eschatologische 
Perspektive gewiß noch eine difieren- 
zierte Ausweitung erfahren wie auch 
die knappe Bemerkung zur »Lehre von 
der stellvertretenden Genugtuung Chri- 
sti» (80).
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»Kdrchentheorie« -  un ter dieser Be- 
Zeichnung ist erstm als eine theologisch 
verantwortete, system theoretisch re- 
flektierte Darstellung der Sozialgestalt 
der evangelischen Kirche erschienen. R. 
Preuls »Kirchentheorie«׳ bezieht »den 
dogmatischen Lehr- und Wesensbegriff 
auf einen gegebenen kirchlichen Zu- 
stand m it dem Zweck einer kritischen 
Beurteilung und gegebenenfalls Verbes- 
serung dieses Zustandes« (S. 3); syste- 
m atische und praktische Theologie ver- 
bindend, stellt die »Kirchentheorie« den 
Reflexionsrahmen dar für die von der 
Reformation geprägte evangelische Kir- 
che (§ 4-6) in der institu tionellen  und 
organisatorischen G estalt der Volkskir- 
che (§ 7-9) m it ihren Funktionen in der 
m odernen Gesellschaft (§ 10-12).

Angesichts der vielfältigen Erwartun- 
gen an die evangelische Kirche in der 
pluralistischen Öffentlichkeit auch 
heute (§2)  stellt der Vf. treffend seine 
kybernetische G rundthese auf: »Die 
Evangelische Kirche w ird durch die 
Auslegung ihrer eigenen Lehre geleitet« 
(43); das in der Rechtfertigungslehre 
gründende Kirchenverständnis impli- 
ziert die kybernetische Leistungsfähig- 
keit »flexibler Selbststeuerung« (S. 87), 
wofür der Freiheits- und Handlungsbe- 
griff (83, 114, 129, 145, 211, 314, 332ff, 
370) konstitutive Bedeutung hat. Die 
»Kirche als System der K om m unikation 
des christlichen W irklichkeitsverständ- 
nisses» (S. 153) erw eist sich -  gegen jede 
Form von Privatisierung des Glaubens -  
als Bildungsinstitution in den Öffent- 
lichkeiten, deren Relevanz für die D eu­
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